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Aktuell



Überlegen Sie sich

➢ Wie war es früher bei Ihnen zu Hause?

➢ Welche Geräte hatten Sie zu Hause?

Bilder: pixabay



Digitale Medien im Alltag von Kindern 
und Jugendlichen
Mike-Studie 2021

43 % besitzen 

ein eigenes 

Handy*

Ca. ein Drittel der Eltern 

gehen mindestens einmal 

pro Woche gemeinsam 

mit ihrem Kind ins Internet

6- bis 13-

Jährige

30 % der Kinder 

gamen jeden oder 

fast jeden Tag

Bei ca. 60 % ist der 

Umgang mit Games 

und Internet geregelt

Quelle: Mike-Studie



Beliebteste Apps
Mike-Studie 2021

Grafik: Mike-Studie 2021, S. 47.



Nutzungshäufigkeit sozialer Netzwerke 
im Zeitvergleich
James-Studie 2022

Grafik: https://www.zhaw/de/psychologie/forschung/medienpsychologie/james



Ständig verbunden und nie allein!?

alle 18 

Minuten

53 x News oder 

Mails lesen, 

Nachrichten 

schreiben

35 x auf die Uhr 

schauen bzw. 

checken, ob eine 

Nachricht 

eingetroffen ist

180 Minuten 

am Handy*

*Zahl von James-Studie 2020. An Wochenenden 

bis zu 5 Stunden

Bild: pixabay



Connected

Nomophobie (No-Mobile-

Phone-Phobia)

FOMO (Fear of Missing out)

Smombie (Kombination aus

Smartphone und Zombie)

Bild: pixabay, 16.10.2023



Ist unsere Jugend «mediensüchtig»?

• Kinder sind nur selten wirklich abhängig…

• Häufiger kommt es vor, das sie andere Interessen 

vernachlässigen, weil sie lieber Zeit mit digitalen 

Medien verbringen.

• Relevant ist nicht die mit den Geräten verbrachte 

Zeit, sondern:

− Was wird damit getan?

− Was wird dadurch im realen Leben verpasst?



Faszination Smartphone

Bild: pixabay



Was ist eigentlich drin, im Smartphone?

Link zum Film: handysektor.de/fileadmin/user_upload/downloads/erklaervideos/Was ein Smartphone alles kann%21.mp4

https://www.handysektor.de/fileadmin/user_upload/downloads/erklaervideos/Was%20ein%20Smartphone%20alles%20kann%21.mp4


Menschliche Bedürfnisse

Menschen nutzen Medien, um bestimmte Bedürfnisse zu 

befriedigen.

• Kognitive Bedürfnisse (z. B. etwas Neues lernen)

• Affektive Bedürfnisse (z. B. sich entspannen)

• Sozial-integrative Bedürfnisse (z. B. mit anderen 

kommunizieren)

• Integrativ-habituelle Bedürfnisse (z. B. zur Strukturierung des 

Alltags)

(Bonfadelli 1999)

Medien haben in verschiedenen Lebensbereichen einen Nutzen.



Kinder und Jugendliche haben Fragen…

... und suchen Antworten

• im Alltag

• bei Bezugspersonen

• in den Medien…

Dazu braucht es einen kompetenten Umgang mit 

Medien.

Bild: pixabay



Medienkompetenz
Was sagt Chat GPT?

• Informationen bewerten

• Kritisch denken

• Verantwortungsbewusst

mit Medien umgehen

Bild: Printscreen Smartphone, 05.10.2023



Entwicklung der Medienkompetenz

Quelle: vgl. P. Bleckmann, 2014 

Die Welt mit allen Sinnen erfahren

Beziehungen

eingehen

Selber etwas gestalten

Wahrnehmen, verstehen, 

verarbeiten

Kritisch hinterfragen



Ein Blick auf 
Präventionsangebote



Elternabend Digitale Medien

Für 3. – 6. Klassen



Erwachsene sind Vorbilder

Bilder: pixabay



Und wie sieht es bei mir aus?
– Selbsttest

Quelle: https://suchtpraevention-zh.ch/selbsttests-freundetests/selbsttests/



Flimmerpause «Phone off – Life On»

Lust auf ein Experiment?

Bilder: SPZO



Internetplattform

Sensibilisieren, beraten, informieren

Quelle: https://www.feel-ok.ch/



Leiterspiel feel-ok

Quelle: https://www.feel-ok.ch



Coaching Apps

(noch) Nichtkonsumierende Substanzkonsumierende

Substanzunspezifische 

Ansätze

Substanzspezifische 

Ansätze



Ready4life –
die interaktive Coaching-App

Für Jugendliche in Mittel- und Berufsschulen

Bild: https://www.r4l.swiss/



Was ist ready4life?

Quelle: www.r4l.swiss 

https://www.r4l.swiss/


             Suchtprävention durch Förderung 
der Lebenskompetenzen

Für Jugendliche in Sekundarschulen

Bilder: https://www.smartcoach.info/



RauchfreiCoach

https://www.rauchfreicoach.ch/



Online Beratung



Social Media

Bild: pixabay, 16.10.2023
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